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Anfrage der Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Landkreis Ansbach 
Schulbusbeförderung zum Schulstart 2026/2027 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bereits im September 2025 hat MdL und Kreisrat Martin Stümpfig auf die unhaltbaren 
Zustände auf der Buslinie 805 zwischen Feuchtwangen und Ansbach hingewiesen: überfüllte 
Schulbusse, Gedränge bis an die Türen und Situationen, in denen Kinder nicht mehr mitfahren 
können. Diese Zustände sind für unsere Schulkinder im Landkreis nicht akzeptabel. Bei der 
ersten ÖPNV-Ausschusssitzung dieser Legislaturperiode am 29. Juni 2026 haben wir ebenfalls 
das Thema angesprochen und darum gebeten, dass eine Besserung bei Schulbeginn eintreten 
muss. 
 
Die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres haben deutlich gezeigt, dass die bisherige 
Planung den tatsächlichen Bedarf auf einzelnen Linien nicht ausreichend berücksichtigt. 
Zahlreiche Eltern, Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis berichten von ähnlichen 
Situationen auf weiteren Schulbuslinien. Wir möchten uns ausdrücklich in dem 
Zusammenhang bei den Mitarbeitenden des Landratsamtes bedanken, die sich den 
Beschwerden der Eltern angenommen haben. Die Rückmeldungen zur Organisation des 
Beschwerdemanagements sind sehr positiv ausgefallen. Trotz frühzeitiger Hinweise, 
dokumentierter Überfüllungen sowie konkreter Verbesserungsvorschläge konnten die 
Missstände jedoch insgesamt noch nicht zufriedenstellend gelöst werden. 
 
Mit Blick auf den Schulstart im September 2026 möchten wir bereits jetzt auf die Situation 
aufmerksam machen. Es hat sich in der Vergangenheit jährlich wiederholt, dass ab 
Schulbeginn in den Monaten September, Oktober und November die Überfüllung besonders 
stark war. Danach haben zunehmend mehr Schüler*innen den Führerschein und es tritt durch 
neu gebildete Fahrgemeinschaften eine Entlastung ein. Es darf nicht erneut dazu kommen, 
dass Schülerinnen und Schüler über viele Wochen in überfüllten Bussen befördert werden, an 
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den Türen stehen müssen oder teilweise gar nicht mehr zusteigen können. Der Landkreis trägt 
hier eine besondere Verantwortung für die Sicherheit und eine verlässliche Beförderung der 
Schülerinnen und Schüler. 
 
Im Zuge der Vorbereitungen für das Schuljahr 2026/2027 sollten deshalb aus Sicht unserer 
Kreistagsfraktion insbesondere folgende Maßnahmen geprüft und umgesetzt werden: 
 

• Abgleichung der Schülerzahlen mit den Kapazitäten der vorgesehenen Schulbuslinien 
• Überprüfung und ggf. Nachbesserung der eingesetzten Fahrzeugkapazitäten 
• frühzeitige Anpassung von Fahrplänen und Verstärkerfahrten dort, wo bereits heute 

Engpässe erkennbar sind bzw. aus der Vergangenheit bekannt sind 
• Enger Austausch mit Schulen, Elternvertretungen und Busunternehmen, um erwartbare 

Fahrgastentwicklungen rechtzeitig zu berücksichtigen 
 
Wir bitten Sie um Auskunft, welche konkreten Vorbereitungen das Landratsamt bereits 
getroffen hat bzw. bis zum Schulstart im September 2026 treffen wird, um eine 
Wiederholung der letztjährigen Situation zu verhindern. Vielen Dank für die 
Zusammenarbeit, um die Beförderung zum Schulstart verlässlich und sicher zu gestalten. 
 
 
Für die Kreistagsfraktion von Bündnis 90/ Die Grünen 
 
Gabi Schaaf und Harald Domscheit   Birgit Meyer und Franziska Wurzinger 
Fraktionsvorsitzende     Mitglieder im Ausschuss für ÖPNV&Kreisstraßen 
 


